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Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebst illustr. Sonntagsdeilage: 
140 5 d p. Halbjahr 

bl. 4.20, p. Quartal Rb l. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Ouarial R. 2.25. 
Ins Ausland pro Ouartal 
Mbl. 8.60. Preis der einzelnen 
Nummer 8 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 
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Dienstag, den (25. Mai) 7. Juni 1910 


Neue Lodzer Zeitung 


in der Buchhandlung von R. Horn. 
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Wagentabrik s Josef Boh fs. 


Pneumatische Pumpen 
Pumpen Near Pumpen 


Zwecke, 


Radiatore. 


1 voror ur lc, Hordliczka & Stamirowski. 


inski & Ko, 


WARSCHAU, JEROZOLIMSKRA 117, == === Timer 


„NEPTUN“ für 
tiefe Bohrbrunnen. 


Worthington- 
Feen e Rippenröhre, 


oftmale recht 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (eben dem Palais Kunizer) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) ron 2—5 Nbl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten ; Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromeher), Hochfreguenzſtrömen (DArſonpalifakion) 


Syphilis. Elettriſche Glüblichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8— 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 —½ 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
10 Ußr früh, 1% 2—1½2 mittags. 10066 
(Ordinierende Alerztin: Frau Dr. med. 
SAND -TENEN BAUM) am Montag, 


Mittwoch und Freitag von 76 ½ Uhr nachmittags. 


Zebranie hietöy 


Sroda, duia 8.g0 ezerwea 1910 od 11 do 12 
Benedykta 8 319 
Sr cc h —ůͤ—ĩ—— 
7. Jun. 
FU. 42 N.] Möond-Aufg. 3 u 21 M. 
8, 15 „ J Mond⸗Uut. 8, Al „ 


Sonnen⸗Nufgang 
Sonnen-Unterg. 


Gedenk- und denkwilrdige Tage. 


1905 Auflöſung der ſchwediſch-norwegiſchen Unlon. 
1904 Trauung des Großherzogs Frſedrich Franz von 
Mecklenburg⸗Schwerin mit der Primeſſin Alexandra von 
Cumberland zu Gmunden. 1902 Annahme des Geſebes 
brtr. die Aufhebung des Diktatur paragrapßen in Elſaß⸗ 
Lothringen durch den dentſchen Reichstag. 1866 Elnrücken 
preußlſcher Truppen in Holſtein 1858 Vertrag zu Tlent⸗ 
fin mit Ebina. China wird dem europäiſchen Handel er⸗ 
öffnet. 1843 f Johann Ehrlitian Frledrick Hölderlin zu Tübln⸗ 
gen. E ner der eigentüntlichften deutſchen Dichter der klafffſchen 
Dichtungsperſode. 1840 + Friedrich Wilhelm III., König 
von Preußen, zu Berlin. Thronbeſteſgung Friedrich 
Wilbelms IV. 1826 7 Joſeph von Frauenhofer in 
München. Erfinder der wichſigſten opliſchen Inſtru⸗ 
mente. 


Der Prozeß gegen Frau von 
Schoͤnebeck-Weber. 


Alleuſtein, 5. Juni. 

Die freundliche, aufblühende Regierungs⸗ und 
Garniſonſtadt Allenſtein ſteht im Zeichen des 
ſenſationellen Mordprozeſſes gegen Frau von 
Schönebeck⸗Weber. Obwohl die Augelegeuheit, 
um die es ſich dabei handelt, zweieinhalb Jahre 
zurückliegt, iſt ſie hier, am Schauplaß der Tat, 
doch noch in allzu friſcher Erinnerung, als daß 
mon ſich nicht noch jeder Einzelheit erinnerte 
und jede weitere Phaſe des ſorenſiſchen Dramas 
mit unverminderler Spannung verfolgt hätte. 
Dies gilt nicht nur von den bürgerlichen, ſon⸗ 
dern auch von den militäriſchen Kreiſen, die die 
Entwickelung der Tragödie ſeinerzeit aus nächſter 
Nähe betrachtet und bis zu ihrem blutigen Ende 
miterlebt haben. Die beiden Opfer des ſchreck⸗ 
lichen Ereigniſſes, der erſchoſſene Herr von 
Schönebeck ſowohl wie der durch Selbſtmord aus 
dem Leben geſchiedene Hauptmann von Goeben, 
waren ſtad bekannte Perſönlichtelten, und beſou⸗ 
ders Herr von Goeben erfreute ſich hier allge» 
meiner Beliebtheit, nachdem er ſeinerzeit als 
Teilnehmer des Burenfeldzuges und Augenzeuge 
der mazeboniſchen Kämpfe mit einer Gloriole 
verſehen zum hieſigen Feldartillerie⸗Regiment als 
Hauptmann und Batieriechef verſetzt worden war 
und burch ſein gutmülliges, offenes und freund⸗ 
liches Weſen die Herzen nicht nur ſeiner Kame⸗ 
raden, ſondern auch ſeiner Untergebenen und des 
Allenſteiner Publikums gewonnen hatte. Aber 


auch der von ihm erſchoſſene Major von Schöne 
beck war ſeit feiner im Jahre 1901 erfolgten 
Verſetzung nach hier in weiten Kreiſen des 
Bürgertums bekannt und beliebt. Als paſſio⸗ 
nierter Jager war er bei den Beſitzern der Umgegend 
und den Jagdfreunden aus der Stadt eine gern 
geſehene Perſönlichkeit; er erleilte ſachverſtän⸗ 
digen Rat in Waffenſachen und galt als erſt 
Haſſiger Schütze und trefflicher Nimrod. Freilich hat 
man nicht überſehen können, daß er über ſeiner 
Jagdleidenſchaft feine um 19 Jahre jüngere Fran 
vielfach vergaß und ſich ſelbſt überließ, 


havarierten Hebekrahubooles iſt bereits ein neues 


worauf 


dieſe bekanntlich ihre eigenen und nicht immer 


einwandsfreien Wege ging. Als Tochſer 
ſehr vermögenden Mannes und Gattin 
ebenfalls nicht unvermögenden Offiziers, konnte 
fie ſich mancherlei Luxus geftatten ; auch liebte 
ſie es, ſich nach der neueſten Mode zu kleiden 
und ihre Kleider aus Berlin zu beziehen, was 
in der verhältnismäßig kleinen Stadt nicht immer 
angenehm vermerkt wurde. Wenn man der le 
beusluſtigen und eleganten Majorsgattin in 
anderen Dingen auch vieles nachſah, ſo konnte 
man ſich aber doch der Erkenutnis nicht ver⸗ 
ſchließen, daß ihr Verhalten früher oder ſpäter 
einmal unangenehme Weiterungen nach ſich 
ziehen müſſe. Die Burſchen und Dienftmäbchen 
plauderten allzu viel von den zunehmenden 
Herrenbeſuchen im Haufe aus, auch konnten die 
Gegenbeſuche, die Frau von Schönebeck ihren 
Liebhabern machte, nicht verborgen bleiben, zumal 
fie ſich dabei wenig Zwang auferlegte. Nachdem 
Frau von Schönebeck dann im Anſchluß an bie 
Schreckenstat, die ſich in der Nacht zum 26. 
Dezember 1907 ereignete, 


eines 
eines 


zunächſt in das Haus 


des Oberſtleutnauts von Graetz übergeſiedelt und 


ſpäter in 


ihrer Hierherkunft wird ſich in ihrer Begleitung 
ihr jetziger Ehemann, Schriftſteller A. O. Weber, 


befinden, bekannt als Verfaſſer zahlreicher Ueber⸗ 


breltl⸗Lieder. Bezeichnenderweiſe iſt eine feiner 
belaunteften Satyren gegen den „Staatsanwalt“ 
gerichtet, Er betreibt in Charlottenburg ein Ver⸗ 
lagsgeſchäft feiner Werke, hat es aber im übrigen 
nicht nötig, da er der Sohn eines mehrfachen 
Millionärs und Großinduſtriellen aus Radebeul 
bei Dres den iſt. 

In den verſchiedenen Hotels der Stadt, die 
aus Anlaß einer gegenwärtigen hier ſtartfindenden 
Handels⸗ und der Induſtrie⸗Ausſtellung ſchon mit 
Fremden überfüllt find, haben die etwa 50 Zeu⸗ 
gen und Sachverſtändigen für den Mounſtre⸗ 
Prozeß, ſoweit ſie von auswärts geladen ſind, 
ihre Zimmer beſtellt. Der intereſſanteſte der 
Zeugen iſt zweifellos der frühere preußiſche 
Kriegsminiſter v. Einem, genannt von Rotmaler, 


ein rheiniſches Sanatorium gegangen 
war, hat man fie hier nicht wieder geſehen. Bei 


der allerdinas nur nebenſächliche Bekundungen zu 


machen hat, nämlich darüber, was ihm feinerzeit | 


der aus dem Kieler Werft⸗Proꝛeß her bekaunte 
Berliner Kriminal⸗Kommiſſar Wannowski über 
das von ihm herbeigeführte Geſtändnis des 
Hauptmanns von Goeben mitgeteilt hat. Wan⸗ 
nowski, der ebenfalls geladen iſt, hat unter 
anderem bei ſeinen Unterſuchungen in der von 
Goeben'ſchen Wohnung die ſchwarze Larve ent⸗ 
deckt, die von Goeben bei der Tat getragen und 
ſpäter in feiner Wohnung nur unvollkommen ver⸗ 
brannt hat. Dieſe Entdeckung wirkte derart auf 
von Goeben ein, daß er ſein Leugnen aufgab und 
ein volles Geſtänduis feiner Schuld ablegte, durch 
das er Frau von Schönebeck auf das ſchwerſte 
mitbelaftete, 

Man rechnet mit einer Verhandlunasdauer 
von etwa zehn Tagen, bei der zumteil die Oeffent ⸗ 
lichkeit ausgeſchloſſen werden dürfte, ſoweit die 
peinlichen Einzelheiten der von 
Schönebeckſchen Ehe und das Liebesverhältnis 
zwiſchen der Frau von Schönebeck und dem 
Hauptmann von Goeben zur Sprache kommen. — 
Zum Voriger iſt Landgerichtsdirektor Geheimer 
Juſtizrat Bröſe aus Inſterburg berufen worden. 
Die Auklage wird durch den Erſten Staatsanwalt 
Poſchmann vertreten, der als Nachfolger des 
früheren Staatsanwalts Nonnenberg hierher ge⸗ 
kommen iſt. Seinem Vorgänger war bekanntlich 
ein überaus trantiches Schickſal beſchieden. Wäh⸗ 
rend er beim letzten Geburtstage des Kaiſers am 
27. Jauuar den Kaiſertoaſt ausbrachte, wurde er 
vom Herzſchlage getroffen und brach tot zuſam⸗ 
men. Er war es auch, der ſeinerzeit das gericht ⸗ 
liche Verfahren gegen Frau von Schönebeck mit 
Rückſicht auf die vorliegenden Sachverſtändigen⸗ 
Gutachten einstellte, das in der Folge dann nach 
dem Stroſſer'ſchen Vorgehen im Abgeordnetenhauſe 
wieder aufgenommen wurde. In großer Zahl 
find Preſſevertreter aus Danzig, Königsberg, 
Berlin uſw. erſchienen. 


Die erneute Bergung der 


„Pluvioſe“. 
Calais, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) An Stelle des 


zur Bergung des „Pluvioſe“ von Cherbourg nach 
Calais beordert worden. Der Plan, die im 
Unterſeeboot eingeſchloſſenen Leichen durch Taucher 
an das Tageslicht zu fördern, iſt wieder aufge · 
geben worden. Obſchon der „Pluvioſe“ bei 
weitem nicht fo tief als an feiner Unfallaftelle 
lagert, würden dieſe Bergungsarbeiten doch mit 
großen Gefahren für die Taucher verknüpft fein. 
Eindruck der Nachricht vom „Pluvioſe“ 
Unfall in Paris. 

Paris, 6. Juni. (Preß - Tel) Auf die 
Nachricht von dem Unfall im Hafen von Calais 
hat Präſident Fallieres beſchloſſen, die geplanten 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgave. 


7 koſten: Auf der 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non · 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeralenſeile 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar 


ihres Gemahls zu bewegen. Jetzt ruft 
Geburtstag die Erinnerung an den 


ihr 70, 
ſchönſten 


Tag ihres Lebens zurlin, den Tag, an den fie, 


ſtrahlend vor Glück, an der Seite ihres Gemahls 


in Mexilo einzog. Voll froher Hoffnung fuhren 


Kaiſer Maximilſan und Kaiſerin Charlotte am 
14. April 1864 ihrem neuen Schickſale ent 
gegen. Während der Seereiſe verbrachte die 
Kaiſerin, nach dem Zeugnis ihrer Hofdame, der 
Gräfin Paula Kollonik, ihre Zeit „mit Vorbe⸗ 
reitungen zu ihrer künftigen Eziſtenz mit Ausar⸗ 
beitung ihrer Hause und Hofordnung, mit Ar⸗ 
beiten, welche ihr der Kaiſer übertrug, und war 
fo ſehr von dem Berufe erfüllt, dem fie entgegen ⸗ 
ging, daß fie von allem anderen beinahe unbe⸗ 
rührt blieb“. Am 28. Mai 1864 warf die 
„Novara“ vor Veracruz Auker, und am 12. 
Juni zog das Kaiſerpaar feierlich in Mexiko ein. 


Die Hauptſtadt war 


aufs 
Triumphpforten waren errichtet, 
Inſchriften „Maximiliano“ und „Carlota“ will ⸗ 
kommen hießen; eine dichte Menſchenmenge füllte 
die Straßen, und von den unzähligen Balkonen 
der Häuſer winkten Frauen und Kinder mit 


reichſte geſchmückt, 
die in großen 


Fahnen und Tüchern. Das Kaiſerpaar ſaß in 

einem Wagen, zu deſſen Seiten der General Ba- 

zalne, der Befehlshaber der franzöſiſchen Trup⸗ 

pen, und der Graf Bombelles, der zum Kommau⸗ 

danten der kaiſerlich mexikaniſchen Garde er⸗ 
nannte Jugendfreund Maximilians, ritten. 
Präfekten, Miniſter und Hofbeamte von des neuen 
Herrſchers Gnaden eröffneten den langen Zug. Aus 
allen Häufern fielen Blumen und farbige Papier⸗ 
ſtreifen nieder, auf denen Begrüßungsgedichte ge | 
druckt waren. In großer Maſſe ſchloſſen ſich In⸗ 
dianer dem Zuge an. Eine alte Sage ihres 
Stammes hatte günftig für den Kaiſer gewirkt. 
Sie ſehen in ihm den weißen Mann, der zur 
Befreiüng aus ihrer Unterdrückung übers Meer 


offiziellen Reiſen aufzuſchieben, bis er der Be⸗ 
ſtattung der Opfer der „Pluvioſe“ beigewohnt 
hat. Die Feier iſt vorläufig verſchoben worden. 
Doch hofft man in Marinekreiſen, daß es den 
Tauchern bei günſtigem Welter in zwei bis drei 
Tagen gelingen wird, die Kette wieder an der 
„Pluvioſe“ zu befeſtigen, ſodaß die Bergungs⸗ 
arbeiten vollendet werden können. Die Tätigkeit 
der Taucher wird dadurch erlelchtert, daß das 
Unterfeeboot jetzt näher dem Hafenkai in gerin« 
gerer Tieſe, als an der Unfallſtelle liegt. 


Der ſchönſte Tag im Leben der 
Kaiſerin Charlotte von Mexiko. 


(Zu ihrem heutigen 70. Geburtstage). 
Nachdruck verboten. 

Ohue Kenntnis von der Welt und ihren Mit⸗ 
menfchen, in tiefer geiſtiger Umnachtung vollen⸗ 
det die Exkaiſerin Charlotte von Mexiko heute, 
am 7. Inni, das 70. Jahr ihres Lebens. Sie 
lam am 7. Juni 1840 im Schloſſe Laeken bei 
Brüſſel als Tochter des erſten Königs der Bel⸗ 
gier Leopold I. und der Prinzeſſin Luiſe von 
Frankreich⸗Orlsans zur Welt. Zärtlich behütet, 
vortrefflich erzogen, von hoher Schönheit und 
ſcharfem, munkerem Verſtande, ſo schien ſie die 
höchſten Anſprüche an das Daſein ſtellen zu 
dürſen. Sie ſchlug mehrere Heiratsanträge aus, 
bevor ſie dem Erzherzoge Ferdinand von Oeſter⸗ 
reich, einem jüngeren Bruder des Kaiſers Frauz 
Joſef L, am 27. Juni 1857 die Hand zur Ehe 
reicht. Unter dem Namen Maximilian I. nahm 
der Erzherzog ſechs Jahre ſpäter aus den Hän⸗ 
den des Kaiſers Napoleon III. die für ihn ger 
ſchmiedete Krone von Mexiko an. Das aben⸗ 
leuerliche Unterfangen, bei dem der Erzherzog 
mehr ritterlichen, tapferen Sinn als ſtaatsmän⸗ 
niſche Weisheit bekundete, endete am 19. Juni 
1867 mit ſeiner Erſchießung vor den Toren von 
Queretaro. Als das geſchah, war ſeine Ge⸗ 
mahlin Charlotte ſchon dem Wahnſinn verfallen. 


gelommen war, und begrüßen ihn mit lautem 
Jubel. In einem muſchelförmigen, mit Gold⸗ 
papier überzogenen Wagen ſaßen drei als Engel 
gekleidete Kinder, die, fo oft der Zug gehemmt 
war, zum Wagen des Kaiſerpaares hingetragen 
wurden und es mit Blumen ülberſchülteten. In 
einem anderen Wagen, den die mexilaniſchen 
Farben, weiß, rot und grün, ſchmückten, wurden 
die lebensgroßen Bildnſſſe des Kaiſers und der 
Kaiſerin nachgefahren, und ſolcher Huldigungen 
gab es viele. Der Zug hielt vor der Kathedrale. 
Dort wurde ein Tedeum abgehalten, und dann 
ging es zu Fuß über Teppiche und unter ſchützen⸗ 
dem Zeltdache zum Palaſt. In deſſen Thron⸗ 
ſaale, unter einem Baldachin ſtehend, ließen die 
Emperadores“ alle Würdenträger an ſich vor⸗ 
überbefilieren. Ein Feſtmahl im Palaſte und ein 
Feuerwerk davor beſchloſſen den Tag. „Mit dem 
Gefühle großer Befriedigung zogen ſich die Mes 
jeſtäten in ihre Gemächer zurſick. Alles ſchien 
vorteilhafter, hoffnungsreicher, als man erwartet 
hatte. Alles Hatte die günſtigſte Seite heraus 
gekehrt. Die Natur und die Menſchen halten 
alles aufgeboten, um den Ankömmling zu gewinnen 
und vielleicht auch, um ihn — zu blenden.“ So 
schreibt die Gräfin Paula Kollonitz. Die Kaiſerin 
Charlotte aber war, nach den Worten ihrer Hof⸗ 
dame, „ſehr entzückt und von einer Begeiſterung, 
deren ich die ruhige Frau nicht fähig gehalten 
hätte“. Der Rauſch dieſer Begeiſterung ſollte 
nur allzu ſchnell verfliegen... Als am 15. 
Juni 1867 Kaiſer Maximilian in Queretaro er 
ſchoſſen wurde, war Kaſſerin Charlotte i 
Schwermut verfallen ; fie hat ſeit länger als vier 
Jahrzehnten die Mauern ihres Muhefiges nie ver 
laſſen. Bis zum Jahre 1874 hielt fie ſich im 
Schloſſe Tervueren auf, wurde jedoch, als dieſes 
abbrannte, in die Nähe von Laeken, nach Schloß 
Bouchout, gebracht, wo fie ſich noch gegenwärtig 
befindet. Die unglückliche Frau war eine 
begeiſterte Verehrerin des Klavierſpiels und liebte 
auch die Blumen, die ihre Verwandten ihr regel⸗ 
mäßig bringen oder ſeuden ließen. Sie iſt ſehr 
ſromm und betet täglich mit ihren Hofdamen in 
der Schloßkapelle; aber ſie klagt niemals über 
ihr trauriges Los und ſcheint ihre Vertaugen⸗ 


Er war bei ihr zum Ausbruche gelangt, nachdem 
ſie nach Europa geeilt war und vergeblich ver⸗ 
ſucht hatte, den Kaiſer Navoleou zur Mettung 


heit vergeſſen zu haben. 


— 
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Mord und Selbfimord 
in einem Eifenbahnconpe. 


Graz, 6. Juni. 

Ein Rittmeiſter aus Cattaro hat geſtern Früh 
in einem Perſonenzuge in einem Ableil erſter 
Klaſſe nüchſt der Station Meſſendorf elne Dame 
und hierauf ſich ſelöſt erſchoſſen. 

Am Sonnabend kamen um 2 Uhr früh ein 
Herr und eine Dame — bieſe wahrſcheiulich aus 
Wien — in Graz an und mieteten ſich im Hotel 
Daniel ein. Geſtern früh waren beibe auf dem 


Perron der Südbahn und erregten durch ihr auf- 


geregtes Weſen Aufmerkſamkelt. Die Dame hatte 
den Mann verlaſſen und ſich zum Bahnhoſe Der 
geben, wohin er ihr nachgeeſlt war. Als er 
einen Zug bereits abfahren ſah und vermmſele, 
daß die Dame ſich darin befinde, ſpraug er in 
den ſchon fahrenden Zug ein, und als er merkte, 
daß die Dame ſich noch auf dem Perron beflude, 
zog er die Notleine und ftien wieder aus. Die 
beiden begaben ſich ralf wieder ins Hotel 
zurlick und fuhren erſt mit dem zweiten Zuge, ber 

nach Ungarn geht, ab. 
In dem Coupe erſter Klaſſe, daß fie ber 
befand ſich noch eine fremde 


ſtiegen halten, 

Dame. Nach der Ausfahrt auß der Station 
Meſſendorf erſuchte der Man die freude Dame, 
ſich für einen Moment aus dem Coupe zu ent⸗ 
fernen, da er mit feiner Beglelſertn etwas 
Wichtiges zu beſprechen habe. Die Dame lam 
dem Wunſche nach. Kaum hatte ſie 
verlaſſen, als fie drei Schllſſe vernahm. 
eilte in das Abteil zurtick und fand die Dame 
aus einer Kopfwunde blutend auf dem Boden; 
der Mann lag, ebenfalls am Kopfe verletzt, über 
ihr. Die Dame zog fofort die Notleine und der 
Zug wurde bei der Ortſchaft Pasler zum 
Stehen gebracht. Primarius Dr. Liglitz, der ſich 
zufällig unter den Paſſagteren befand, konnte 
nur feſtſtellen, daß beide berells tol waren. 
Leichen wurden nach der 
mitgeführt und dort in der Materlalkammer auf 
gebahrt. Das Abteil war durch einen Schuß, 
der fehlgegangen war, am Plafond durchlöchert 
und bis an die Decke mit Blut beſprißzt. 

Der mit einem dunklen Sporkanzuge be⸗ 
kleidete, ewa vierzigjührtge Mann hatte eine 
Legitmation mit dem Namen Emmerich Köves 
v. Köveshaza, k. und k. Mittmelfter des 11. Dra- 
gonerregiments, zugeteilt dem Platzkommando in 
Catlaro, bei ſich. 

Die Dame hakte eine Uhr, 20 K. Bargeld 
und zwei Biſitkarten mit folgenden Namen bei 
ſich: Pietrovy Jauosue und Pliſy Karola. 
Nach ihrem Geſichtstypus ſcheint fie Ungarin 
zu ſein. Fahrkarten für den Zug, in dem fie 
fuhren, Hatten beide nitch. 


Sie 


Chronik u. Lakales. 


* Zur Senatorenreviſion. Wie das 
Warſch. Slowo“ berichtet, nahm am Sonnabend 
das Mitglied der Senatorenkommſſſion, Vizepro⸗ 
lureur Minezeuko eine Ergänzungsxeviſſon in der 
Jutenbantur vor. 

* Perſonalnachricht Der Chef der Kleleer 
Schuldtrekiſon Wirkl. Staatsrat G la ſ ow 
wurde in gleicher Elgenſchaft nach Jodz ver 
ſetzt, während an feine Stelle der Juſpeklor der 
Schulen im Gouv. Petrikau, Staatsrat Rever⸗ 
fo w ernannt worden. 

* Auszeichnung. Die hieſigen Architekten 
Herren Hencht Hirſchenberg und Marel Felu er⸗ 
hielten bei dem Wettbewerb um das Projekt zum 
Bau der Internationalen Handelsbank in Jeka⸗ 
terinoglaw den zweiten Preis im Betrage von 
750 Rbl. Als Preisrichter funglerten in Peters 
burg die Herren Benoit, Grimm, Graf Saſor, 
Lidval und Hin. Dleſelhen Archftekten erhielten 
damals auch zwei Mreife (den erſten und den 
dritten — auf die Geſamtſumme von 600 Nhl.) 
bet dem Weilhewerb, der von dem Kreis War⸗ 
ſchauer Architekten betreffs des Projekts zum Bau 
des Gebäudes für die Gegenſeklige Krebil⸗Geſell⸗ 
schaft in Wloclawek ausgeſchriehen worden war. 

Zur Muöftellung in Mojo a. D., 
deren Eröffnung im August d. J. erfolgt, können 
wir mitteilen, daß zum Repräſentanteſt derſelben 
für Lodz und den Lodzer Inbuſtriebezlek feitens 
des Ausſtellungskomitees Herr D. Neuhaus Lodz 
ernannt wurde, der auch alle, die Betelllgung an 
der Augsſtellung betreffenden Angelegenheſten für 
eigene Rechnung, inkl, der Beſchaffung der Vitrinen, 
der Beförderung der Exponate uſw., beſorgl. Nut 
Perſonen, die mit der Vollmacht des Ausſtellungs⸗ 
komftees verſehen find, genjeßen biefe Rechte und 
erheben keine Vorausbezahlungen, fo daß die 
Herren Inpuſtriellen, welche die Abſicht hegen, 
die Ausſtellung in Roſtow g. D. mit ihren Er⸗ 
zeugniffen zu beſchſcken, gut tun, ſich nur an dleſe 
Bevollmächtigten zu wenden. Blsher meldeten 
fh aus Lodz eiwa 20 Fabrikauten und aus dem 
Lodzer Sbuftele yon etwa 60 zur Teilnahme 
an der Ausſtellung au. 

Zur Baumpwollſteuer. 
der Baumwolle, die aus Mittelaſten und dem 
Kaukaſus kommt, dürſte, falls auch die Reſchs⸗ 
duma dieſes Projekt, das ihr bereits eingereſcht 
wurde, beſtüttgen ſollte, doch nicht früher, wie zu 
Anfang der Baumwollkampagne 1911 zur Cl 
führung gelangen; auf leinen Fall aber in der 
Mitte der Kampagne, da dies Verwirrungen in 
den Handelsbeziehungen hervorrufen köunte. 

Rnuſſiſches Privatmädcheugymnaflum 
in Lodz, Wie wir erfahren, eröffnet in Lobz 

vom nüchſten Schuljahre ab Frau Gräf Kapu tſt 
ein ruſſiſches 7⸗lafſiges Privalnäbcheugymnaſium 
mit Krous rechten. 

Gefundene Dokumente. Der Chef bes 
Lobzer Poſt⸗ und Telegrapheſlonlors ſanbte der 
Geheimpolizei nachſtehende Dolumeilte zu, bie in 
Poſtbrieftaſten gefunden wurden: einen Paß, ouf 
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London, 5, Mal. 

Lord Selporne erklärle einem Vertreter der 
Evening News in elnem Antervlew in Beat 
wortung ber Frage, wie die ſdafelkaniſche Anton 
eulſtanden ſei: Ihr Ursprung ſei der von Lord 
Milner gefchaffene Zollverein, berſelbe ſel von 
Zelt zu Zeit erneuert worden. 1907 Hätten 
ſch Vertreter von allen Kolonien i Prältorla 
berſammelt, um die Zölle zu revlbieren. Sie Hätten 
gefunden, daß fie entweder den Zollverein auf⸗ 


den Namen Joſeſa Szezesna lautend, das Legi⸗ 
timaktonsbilchlein eines gewiſſen Albert Schnelle 
und die Militürbillele von Franciszek Nowa⸗ 
kowski und Albert Schnelle. 

* Verein zur Unterſtiltzung hilfsbe⸗ 
dürftiger Schüler der Zirklerſchen Kom⸗ 
merzſchule. Am Donnerſtag nachmittag präce 
5 Uhr findet im Müllerſchen Saale, Nikolajew⸗ 
skaſtraße Nr. 40 elne Verſammlung ſtatt, auf 
der der obige Verein gegründet werden ſoll. 
Zutritt zur Verſammlung haben nicht nur die 
Eltern der Zirklerſchen Kommerzſchüler, ſondern 
auch alle ſonſtigen Perſonen, die ſich file die 
kommerzielle Bildung intereſſteren. Es wird nur 
gebeten, präeiſe zur angegebenen Zeit zu erſcheinen. 

* w Der Kommisverein, Dlugaſtraße 
Nr. 45, hielt am verfloſſenen Sonnabend im 
eigenen Verelnslokale feine Jahres⸗Generalver⸗ 
ſammlung ab, zu welcher ſich 109 Mitglieder 
einfanden. Den Vorſitz führſe Herr Ignatz 
Jaszunski, während die Herren S. Hirſchberg und 
Gutentag als Aſſeſſoren und Herr K. Nadal als 
Sekretär ſungierten. Nachdem das Andenken 
von vier im Laufe des Geſchäftsjahres verſtor ⸗ 
benen Mitglieder durch Erheben von den Sitzen 
geehrt war, wurden die Berichte über die Tätig ⸗ 
leit des Vereins ſowie des Vermittelungsbureaus, 
der Bibliothekkommiſſion u. f. w. verleſen, die 
auch von der Verſammlung beſtäligt wurden. 


gegenwärtig 680 Mitglieder zählt, daß das Ver⸗ 
miſtelungsbureau 50 Perſonen Stellung ver⸗ 
ſthaffte und das die Bibliothek 8274 Bücher ber 
ſizt. Das Grundlapital des Vereins betrügt 
44,608 Rbl. Außerdem hat der Verein ein 
Depofit auf 32,866 Rbl. und ein Immobil im 
Werte von 80,959 Rbl. Das Bubget für 1910 
in Höhe von 20,845 Rbl. für das laufende 
Jahr wurde nach längeren Debalten angenommen. 
Das Projelt der Feier des 25 jährigen Jubiläums 
ſowie der Grlündung 
ſicherung im Todesfalle wurde bis zum Oktober 
vertagt. 
auch das Projekt der Errichtung eines Gebändes 
auf dem Vereinsgruudſtück abgelegt und mit den 
Wahlen begonnen. Gewählt würden folgende 
Herren: Präſes: Vereid. Rechtsanwalt Heinrich 
Krukowski; Norbert Kottonski, Max Schönwitz, 
Natan Engel, S. Rubinſtein, L. Con, S. Fin 
und; Adolf Hirſchberg Verwaltungsmitglieder. 
Kanbidalen: Abam Lubolynowiez, M. Praszker, 
M. Sachs, J. Wetuften und A. Glſicksmaun. 
In die Reviſtonskommiſſton: M. Brufich, Iguaß 
Jaszunski, M. Weinreich, M. Perelſtein und 
M. Glück. Un 5 Uhr morgens wurde die 
Sihung geſchloſſen, 

w Der Lodzer Steinſetzmeiſterverein 
hlelt geſtern im Lokale dez Geſangvereins „Har⸗ 
monia“ eine Verſammlung feiner Mitglieder ab, 
in welcher über die Auflöſung des Vereins bee 
raten wurde. Es wurde eine aus drei Perſonen 
beſtehende Kommiſſion gewählt, melche die den 
Vereinsmitgliedern ſeiner Zeit ausgezahlten Dar⸗ 
lehen in Höhe von 146 Rbl. 67 Kop. einziehen 
ſoll, Es würde von mehreren Rednern Klage 
darfiber geführt, daß die Lage der Stelnſetzer 
eine ſehr beklagenswerte ſei unb daß den viel» 
fachen Petitionen des Vereins um Anfbefferung 
der maleriellen Lage der Arbeiter nicht Folge ge⸗ 
leiſtet worden ſei. 


* Der Rokieler Kirchengeſaugverein 
veranftaltele am Sonntag nachmittag im Miller 
ſchen Wäldchen in Neu-Rokiele ein Vergulgen, 
welches dank dem ſorgſältigen Arrangement des 
Verguilgungslomitees einen überaus befriedigenden 
Verlauf genommen hat. Es heerſchte eine ſelten 
fidele Stimmung, welcher auch der um 5 Uhr 


1 
ber neu gegründete Elnbeiteltaat der enallſchen Kolonlen 
l Südafrika. 


Aus den Berichten iſt erſichtlich, daß der Verein 


einer gegenſeitigen Ver⸗ 


Inſolge der vorgerlickten Stunde wurde 


geben oder zur Unkon aller Kolonien ſchrellen 


müßten, und Hätten die letztere Alternative er⸗ 
wühlt. Doch einen Faklor von allergrößter Wich 


tigkeit hätte die Perſönlichkeit König Eduards 
gebildet. Die Achtung, welche er genoſſen habe, 
ſei fo allgemein geweſen, daß fein Einfluß 
ſich über das geſamte Südafrika erſtreckt habe. 
Ohne ihn wäre die Einigung nicht zuſtande ger 
kommen. 


err nn 


niedergegangene Platzregen abſolut keinen Abbruch 
zu tun dermochte. Der Vereingchor wartete unter 
Leitung feines Dirigenten Herrn Frank Pohl mit 
einigen eunften und heiteren Liedern auf, die bei 
den vielen Zuhbrern großen Anklang fanden, Dem 
Tanze wurde dann mit vieler Liebe gehuldigt. Die 
Feſtieſlnehmer traten fpät Nachts mit den ange 
nehmſten Eindrücken den Heimweg an. 


* 

Ein recht reges und munleres Treiben 
berrſchte auch in dem au der Konſtantiner⸗ 
Chauſſee befindlichen Littkeſchen Garten, in dem 
ber Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter am Sonntag 
nachmittag ſein erſtes diesſühriges Gartenfeſt 
veranftaltele, Obgleich genannter Garlen ſich 
weit außerhalb der Stadt befindet und faſt gar 
keine Fahrgelegenheit vorhanden, ſo halle ſich 
trotz der drückenden Hitze dennoch eine ganz 
ſtaltliche Anzahl von Mitgliedern und geladenen 
Gäſten eingeſunden, die, um ſich wieder einmal 


köſtlich zu amüſteren, den weiten Weg nicht 
ſcheuten, denn es iſt ja allen bekannt, daß auf 


den Veranſtaltungen dieſes Vereins dank den 
ſteis ſorgfältig getroffenen Vorbereilungen, eln 
jeder, ſei es Alt oder Jung, Groß oder Klein, 
auf feine Rechnung kommt. Und in dieſen Er⸗ 
wartungen hatte ſich auch am Sonntag wiederum 
niemand getäuſcht: der Gasſen bot einen präch ⸗ 
tigen Anblick, für ein gutes Buffet war reichlich 
geſorgt, es konzertierte ein vortreffliches Orcheſter, 
das auch ſpäterhin die Tanzmuſik lieferte, an bie 
Kinder wurden Fähuchen und bunte Mlltzen ver ⸗ 
teilt und mit ihnen hierauf ein Umzug durch den 
Garten veranſtaltet, die unter der Zeitung des Diri⸗ 
genten Herrn Rad zimierski ſtehende Geſang ⸗ 

ſektion des Vereins brachte einige recht ſchöne 
Lieder zum Vortrag, von denen ganz beſonders 
„Wohin“ von A. Krueſch und „Elslein von 
Caub“ von M. Felke, vorgetragen vom ger 
mifchten Chor ſowie „Steh ſeſt du ſchöner 
Eichenwald“ von Iſemann und „Das Lied aus 
alter Zeit“ von Neumann, vorgetragen vom 
Männerchor, wohlverdiente Anerkennung fanden 
und das beſte Zeugnis davon ablegten, daß die 
edle Sangeskunſt auch in dieſem Verein, der 
doch ſpeziell eine Unſerſtllgung feiner Mitglieder 
im Auge hat, mit voller Hingabe gepflegt wird. 
Da aber auch außerdem eine unverfälſchte 
deutſche Gemilllichkeit herrſchte, fo floſſen die 
Stunden ungeirübter Heiterkeit und löſtlichen 
Amilſements fast unbemerkt dahin und bedauerte 
fo mancher, als er von der heranbrechenden Nacht 
au den Heimweg gemahnt wurde, daß der Sonn ⸗ 
lag fo kurz und nicht noch einmal fo lang iſt. 
Wir wollen aber hoffen, daß der Vorſtaud des 
Vereius ſeinem erſten Garteufeſt bald ein zweites 
folgen laſſen wird, damit ſich diejenigen, denen 
die Zeit zu ſchnell verrann, weiter amiifieren 
können und rufen ihnen bereits heute ein „Fort 
ſetzung folgt“ zu. 

Baron Moeller ⸗Sakomelski, der ehe 
malige baltiſche Generalgouverneur, hat ſich, wie 
die „Ruſſtoje Slowo“ meldet, vor Gericht zu 
verantworten. Baron Moeller⸗Sakomelski Hatte 
die Erlaubnis erhalten, ſein unweit von Lodz 
belegenes Majoratsgut im Petrikauer Gonver⸗ 
nement für 400,000 Röl. an den Lodzer Fabri⸗ 
kanten Herrn Eiſert zu verkaufen. Stall, wie 
es das Geſetz verlangt, die volle Kauſſumme als 
unanlaftbares Kapital, von dem nur bie Zinſen 
ausgezahlt werden, in die Reichsbank einzuzahlen, 
hat Baron Moeller⸗Sakomelski bie Rurkdifezeng 
im Betrage von 40,000 Rbl. zurückbehalten. 

„g. Aeeiſeſtrafen. Vom Baluter Ger 
meindegericht wurden nachſtehende Perſonen wegen 
Ueberſchreitung der Aceiſevorſchriften beſtraft: Jüda 
Slopicki, wohnhaft an der Brzezinskaſtraße 48, 


zu 10 Röhl. Geldſtrafe oder 20 Tagen Arreſt; 


| Veronika Weber (Kolonie Radogoszez) zu 40 NH. 


Geldſtrafe oder 10 Tagen Atreſt, Eduard Wiek 
(Alexaudryfslaſtraße 23) zu 25 Mbl. Geldſtrafe 
oder 7 Tagen Arreſt; Iſaak Kempiuskt (Balnte) 
zu 12 Mol. Geldſtrafe oder 3 Tagen Arreſt und 
Nuſſen Plat, wohnhaft am Baluler Ring — zu 
25 Rl. Geldstrafe oder 7 Tagen Arreſt. Von 
demſelben Gericht wurden ferner beſtraft: wegen 
Verkaufs ungenießbarer Lebensmittel Abraham 

enerowiez (Franziskanskaſtraße Nr. 89) zu 10 

bl. Gelbſtrafe oder 3 Tagen Arreſt; Ella 
Straszunek (Zgierzskaſtraße 44) zu 5 MOL. oder 
3 Tagen, Ifrael Salzenſtein (Alezandryjska 19) 
zzu 5 Rol, oder 2 Tagen; wegen Schlägerei 
und Ruheſtörung Joſef Henke zu 7 Tagen Arreſt; 
wegen Nichtgeſtellung zur Neferbeilbung: Ignaey 
Blaszezyk zu 3 Tagen Arreſt, Jan Wozufakowski 


zu 4 Tagen Arreſt, Franciszek Klode zu 4 Tagen 


Arreſt, Wolff Wlerzbauowski zu 3 Tagen und 
Joſef Czajla zu 1 Tage Arreſt. Wegen Vers 
kaufs von ungenſeßbarem Fleiſch wurden beſtraft: 


Ide Jedwab (öGrzezinskaſtraße Nr. 78) zu 15 


Mbl. Gelbſtrafe oder 14 Tagen Arreſt, Muffin 
Bleiweiß zu 25 Rbl. oder 7 Tagen Arreſt. 
Schließlich wurde der 16ſährige Abraham Kurek 
noch zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt, der 
einem gewiſſen Stanislaw Adamczyl, wohnhaft 
Baluter Ming Nr 9, ein Portemonnaſe mit 
Geld geſtohlen halte. 

r. Wegen Verletzung der Fahrvor · 
ſchriſten wurden folgende Perſonen vom Frie⸗ 
densrichter des 9. Revers zu 5 NHL. Strafzah⸗ 
lung oder zu zwei Tagen Arreſt verurteilt; 
Griegorz Abamezul, wohnhaft an der Olpowa⸗ 
ſtraße, 2) Adolf Schmidt, wohnhaft an der Be⸗ 
nebyktenſtraße und 8) Abram Joſefowicz, wohn ⸗ 
haft an der Zakontnaſtraße. 

* r. Diebſtähle. Am verfloſſenen Sonn⸗ 
abend draugen bisher unermitlelte Diebe im 
Haufe Konknaſtraße Nr. 96 in die Wohnung 


von Roman Zaleski und entwendeten verſchledene 


Sachen im Werte von 100 Rbl. Ein zweiter 
Diebſtahl wurde geſtern Mittag im Haufe Luto⸗ 
mirskaſtraße Nr. 37 verübt. Dort drangen Diebe 
in die Wohnung des Karol Rapuſta und entwen⸗ 
deten 2 Anzüge im Werte von 50 Rbl. 

r. Grabſchündung. Auf dem katholiſchen 
Friedhoſe in Zarzew wurde am verfloſſenen 
Sonnabend von bisher unbekannten Miſſelätern 
ein gemauerſes Denkmal völlig zerſtört. Die 
Landpolizei iſt bemüht, den Grabſchündern auf 
die Spur zu kommen. 

* Ueberfall. An der Rybnaſtraße Nr. 10 
wurde geſtern abend der 20 jährige Jakob Eſenach 
von einem Unbekannten überfallen und durch 
einen Meſſerſtich in den Ricken verwundet. Ein 
Arzt der Rettungsſtatton legte dem Verwundeten 
den erſten Verband an. 

* Exploſion. Im Haufe Ciemnaſtr. Rr. 3 
explodierte geſtern abend um 10 Uhr in ber 
Wohnung von Motel Bofmal ein Kochopparat. 
Hierbei fingen die Kleider der Frau B., die den 
Apparat auf den Fußboden warf, Feuer, ſo daß 
fie erhebliche Brandwunden am ganzen Körper 
davontrug. In bedenklichem Zuſtande mußte die 
Verunglückte mittels Rettungswagen nach dem 
Poznanskiſchen Hospital gebracht werden. 

r. Meberfahren. In Andrzejow, wohin 
des Sonntags zahlreiche Familien auszufliegen 
pflegen, wurde geſtern abend der Gjährige Kauf⸗ 
maunsſohn Chil Kuzniekt von einem Wagen 
Übeafahren und an den Beinen erheblich verletzt. 
Der verunglückte Knabe wurde mit der Bahn 
nach Lodz gebracht, wo ihm ein Arzt der Ret⸗ 
tungsſtation die erſte Hilfe erteilte. 

* Vom Gerüft geſtürzt. An der Neuen 
Zarzewzkaſtraße Nr. 25 ſtürzle der 48jährige 
Fabrikarbeiter Stanislaw Skarzynski von einem 
Gerüſt aus der Höhe der erſten Etage herab 
und brach ſich das rechte Bein. Der Verunglückte 
wurde mittels Reltungswagen nach der Klinik an 
der Petrikauerſtraße Nr. 251 gebracht. 

w Unfall, Vor dem Haute Petrikauerſtr. 
Nr. 146 ſtürzte geſtern abend beim Abſpringen 
von einem Waggon der Eleklriſchen eine rde 
A. Kaczewska zu Boden und zog ſich hirrbei 
eine Verletzung am Kopſe zu. Ein Arzt der Un⸗ 
fallftation legle der Verunglückten den erſten 
Verband an. 

* Selbſtmordverſuch. Im Hauſe Stodol⸗ 
niauaſtraße Nr. 3 nahm das Dienftmäbchen Neiſa 
Lewkowich in ſelbſimörderiſcher Abſicht Joptinktur 
au ſich. Es wurde aber ſofort ein Arzt der 
Reltungsſtalion herbeigerufen, dem es gelang 
jegliche Gefahr zu befbitigen. 

* r, Klelufeuer. Geſtern vormittag wurden 
die erſten beiden Züge der Freiwillſgen Feuerwehr 
und die ſtädtiſche drei Mal alarmiert, und zwar 
um 10 Uhr nach der Zgierskaſtraße Nr. 123, 
wo ein Rußbraud entſtand, der aber noch vor 
Eintreffen der Wehr gelöſcht worden iſt, nach 
der Pelrikauerſtraße Nr. 34, wo in einer Keller 
wohnung verſchiedene Gegenſtäude Weiner fingen 
und nach der Poluduiowaſtraße, wo in der Fa⸗ 
brit von Stiller und Bielſchowsti ein Holzgerüſt 
in Brand geriet, In allen drei Fällen brauchte 
die Wehr nicht in Tätigkeit zu treten. 

* Unbeſtellbare Telegramme. Süßmann 
Levy, Cegelntanaſtr. 59, aus Wjatka, Bronſtein, 
Pelrikauerſtr. 158, aus Mlawa, Gurjan, Wschod⸗ 
niaſtr. 66, aus Perm, Rubaſchkin aus Lodz, 
Wille, Promenadenſtr. 1, aus Kubinka, Kremer 
aus Golowanowsk, D. Poznauski aus Tiflis, A. 
Grimek aus Taganrog, Joſef Bielinka aus 
Jefremow, Graus aus Zyrarbom, Polſchlowski 
aus Nowgorod Sſewerow, Lipſchlütz, Viktoria⸗ 
for aus Thorn, Kowenski aus Roſtow, Kape 
lawski aus Warſchau, Kaplun aus Sretensk, 
Dunajewskt aus Krol, Mokilno aus Walk, Ben⸗ 
1 105 aus Bielaja Zerkow, Cegeluiang 33 aus 

owno. 


Dienstag, ben (25. Mai) 7. Juni 1910. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Das Programm zum heutigen Monſtre 
Konzert im Graud⸗Hotel, das zu Gunſten 
der frangöſiſchen Muſtker ſtattfindet, 
enthült folgende hochintereſſaute Zuſammen⸗ 
ſtellung: 

L 
1. Egmont⸗Ouverkure . 0. Woeihäben. 
2. a) Haban era „ Chabrler. 
b) Aubade printanlöre . we. Dacöne 
3. Birlöflenne, Suite. . . Bizet. 
a) Marche, b) Wünnetto, 6) Adaglelto 
d) Carſllon. 
4. Die Melfterfluger von Niruberg. .. Waguer. 
(Vorſplel zum 3. Alt). 
8, Ungariſcher Marſch aus „Fanſt's Ver⸗ 
dam mung „ Berliog. 
Leitung! Herr Kapelkmelſter Anthony 
Dubo ls. 


II. 

6. Sinſoni Nr. IJ. 
(1. Sas). 

7. a) Verteuſe .. . Möcnefelbl, 

b) Praludlum » * „ 

Robesplerre⸗ Ouverture . Bibolf 


tung: Herr Kapellmeiſter Podkam iner 


Wie unſere geehrten Leſer ſehen, handelt es 
ſich hier um ein ernſtes, abwechslungsreiches 
Konzert, hoffentlich iſt der Grand- Hotel⸗Garſen 
heute dicht gefüllt — gilt es boch den franzöſiſchen 
Mufikeen, die in Lobz fo unliebſame Erfahrungen 
gemacht haben, die Helmrelſe nach Paris, reſp. 
nach Brüffel zu ermöglichen. Alors, heute 
abend zum Konzert im Grand ⸗ 
Hotel! 


Aus der Provinz. 


Kirchenraub. Wie die „Gaz. Rad.“ meldet, 
wurde dieſer Tage die Kirche in Opoczuo beraubt. 
Die Verluſte find bedeutend. 

Mord. Im Dorfe Gaſtorowo in der Nähe 
von Przedeez wurde dieſer Tage der Leichnam 
des zirka 40 Jahre alten ermordeten Mamonski 
aufgefunden. M., der Arhelt ſuchte, wanderte von 
einem Dorf zum anderen. Wer den Mord be⸗ 
ging, iſt bisher unbekannt. 

Mord und Selbſtmord. Aus Krosnie 
wiec wird berichtet: Am 30. Mai wurde der 
Einwohner des Fleckens Chodeez, Gogolewski, 
38 Jahre alt, vorübergehend in Warſchau woh- 
nend, um Beſchäftigung zu ſuchen, von feinem 
Schwiegervater dem 61jährigen Piechowski brief⸗ 
lich aufgefordert, zwecks ehelicher Abrechnungen 
mit ſeiner Frau, die bei ihrem Vater, d. h. bei 
Piechowski wohnt, nach dort zu kommen. Nachts 
um 11 Uhr auf ber Station Krosniewlee einge: 
troffen, machte ſich Gogolewski, dem Wunſche 
entſprechend, der in dem Schreiben ſeines Schwie⸗ 
gervaters ausgedrückt war, zu Fuß in der Rich ⸗ 
dung von Chodecz auf den Weg. Unterwegs 
wurde er ermordet, wie Spuren an ſeinem Halſe 
beweifen, erdroſſelt. Seine Leiche fand man auf 
einer Wieſe, eiwa 150 Schritte von der Chauſſee 
entfernt. Die Kutnoer Kreispolizei, welcher der 
Piechowskiſche Brief als Fingerzeig diente, den 
man bei der Leiche fand und in welchem Pie ⸗ 
chowski ſchrieb, daß der Schwiegerſohn, fo bald 
er auf ber Station angelangt, die Pferde nicht 
antreffen ſollte, nur ruhig den Weg nach Chodecz 
zu Fuß antreten möge, da er hierbei unbedingt 
mit dem Schwiegervater zuſammen treffen w, ürde, 
ſowie das nicht beſonders gute Verhältnis in 
welchem Gogolewski nach feiner Rückkehr von 
Amerika wo er mehrere Jahre weilte, zu ſeiner 
Frau und feinem Schwiegervater fand — ge⸗ 
laugte zu der Ueberzeugung, daß Piechowski an 
der Mordtat beteiligt ſei und begab ſich am 
Sonnabend zu ihm nach Chodecz. Als Pies 
chowski die Polizei herannahen ſah, begab er 
ſich, ohne das Verhör abzuwarten, in das Neben 
zimmer und nahm ſich durch einen Revolverſchuß 
das Leben. 

Ein unredlicher Beamter. Aus Olkusz 
wird der „Gaz. Kiel.“ gemeldet: Am 31. Mai 
iſt ein Poſtbeamter, nachdem er aus dem Poſt⸗ 
waggon der Weichſelbahn die Werlbrieſe, in denen 
ich zirka 9000 Röl. befanden, in Empfang ger 
nommen, flüchtig geworden. Der Dieb konnte 
jedoch kurz darauf feſtgenommen werden. Das 
gerauble Geld wurde bei ihm noch vorgefunden. 

Grofffeuer. In Bobznelyn im LKielcer 
Kreiſe wurden durch eine Feuersbrunſt 45 Ges 
bäude eingeäſchert. Der Schaden an verſicherlen 
Imobilien beziffert ſich auf 5540 Rubel während 
der Schaden an Mobllien gleichfalls recht be⸗ 
deutend iſt. 


„„ Falinnkkoff 


8. 
Sri 


Aus Warſchau. 


Unter den Rädern eines Eſſenbahn⸗ 
zuges. Am Sonntag abend waren auf der 
Stalſon Milanswek eine Menge Perſonen ver ⸗ 
ſammelt, die auf das Eintreffen des nach 
Warſchau gehenden Zuges wartelen. Als unn 
der belreffende Zug einlief und bereits in lange 
ſamen Tempo dahinfuhr, wollte die 19jährige 
Helene Tworkowska auf das Trilibrett eines 
Waggons ſpringen, glitt jedoch hierbei aus und 
geriet unter der Räber des Zuges. Der Körper 
der jungen Dame wurde buchſtäblich halbiert, 
Na wurde der Leichnam nach Warſchau ger 
racht. 


Telegrumme. 


Petersburg, 6. Junf. (P. T. A.) Um 3 
Uhr nachmittags iſt Ihre Majeſtät die Königin 
der Hellenen hier eingetroffen. 

Petersburg, 6. Juni. (P. T. A.) Ge⸗ 
ſtern nachm. fand die Inveſtitur des erſten Mi⸗ 
kropoliten aller römiſch⸗kalholiſchen Kirchen Ruß⸗ 
lands Klutſchiuski ſtatt. 

Libau, 6. Juni. (P. TU) In der Nacht 
ging über die Stadt ein beftiges Gewitter nieder. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Die Telephon verbindung zwiſchen Libau und 
Haſenpeth ſowie dem Hafen Kaiſer Alexander 
III. iſt unterbrochen. 

Woroneſh, 6. Juni. (P. T- A.) Nach 
ſiebentägiger Verhandlung des Prozeſſes Guſſews 
und der Brüder Karſekin, die in den letzteu bel⸗ 
den Jahren mit einer organiſterten Bande med 
rere Raubüberfälle verübt haben, wurden Guſſew, 
Karjakin und Alexandrow zum Tode verurteilt. 

Sysrau, 6. Juni. (P. TU) Auf der 
Wolga iſt heute in der Nähe des Dorfes Alexe 
jewfa eine dem Kaufmann Meſchkow gehörige 
und mit Zement beladene Barke in Flammen 
aufgegangen. Der Schaden beläſt ſich auf an⸗ 
nähernd 69,000 Nhl. 

Paris, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) Heute Nacht 
zwei Uhr wurde in Auxerre das Urteil gegen 
bie beiden jugendlichen Mörder Jagaufard und 
Vienny gefällt. Jagguiard wurde zum Tode, der um 
ein Jahr jüngere Vienny zu 20 Jahre Zwangsarbeit 
verurteilt. Die beiden Hirtenjungen hatten am 
10. Dezember 1910 anf einem Gutshof in Jully, 
wo fie beſchäftig waren, in einer Scheune füuf 
Perſonen ermordet. Eine ſechſte halten ſie ſchwer 
verwundet. Zur Zeit der Unkat waren fie 
Jaggufard 16, Vienuy wenig über 14 Jahre alt. 

London, 6. Juni. (Preß⸗Tel). König Georg 
ſtattete geſtern dem greifen Untoniftenführer 
Joſeph Chamberlein in deſſen Wohnung einen Be⸗ 
ſuch ab. Chamberlein hat ſich während ſeines 
Aufenthalt in Cannes foweit erholt, daß er ber 
eine Stunde in augeregtem Geſprüch mit dem 
König verweilen konnte. 

New Pork, 6. Junt. (Preß⸗ Tel.) Präſident 
Taft hat bekannt gegeben, daß er bereit iſt, am 
Montag die Vertreter der amerikaniſchen Bahn ⸗ 
geſellſchaften zu empfangen, um deren Beſchwerde 
über das Verbot der von ihnen geplanten Tarifer⸗ 
höhung entgegen zu nehmen. 

New Mork, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) Der Kom- 
mandent des amerlkaniſchen Kanonenbootes 
„Paducah“ meldet, daß die nilaraguaniſchen Re⸗ 
gierungstruppen den amerikaniſchen Staatsbürger 
William D. Pittam, der für die Revolutionäre 
vor Bluefields Minen legte, gefangen genommen 
haben. Der Ingenieur ſoll vor ein Kriegsgericht 
geſtellt werden. Das Staatsdepartement 
daraufhin der Regierung in Mangua folgendes 
Telegramm zugehen laſſen: „Das Stantsdepar- 
tement erwartet, daß W. D. Piitam eine humane 
und gerechte Behandlung erfährt", 

Raubmord. 

Niſhni⸗Nowgorod, 6. Juni. (P. T. A.) 
Geſtern früh wurde auf drei Wagen, in denen 
mehrere Beamten der Alapajewſchen Werke mit 
einer größeren Geldſumme ſaßen, von einer 
Näuberbande überfallen. Der letzteren fielen 
130,000 Röl. in die Hände. Es kam hier⸗ 
bei zu einem Kugelwechſel. 1 Perſon wurde ge» 

l. 


tötet. 
Opfer der Aviatik. 

Paris, 6. Juni. Der bekannte Aviatiker 
Farman unternahm geſtern wit ſeinem Aeroplan 
iu Begleitung des Sekretärs des Automobilklubs 
einen Aufftieg. Der Apparat ſtieß hierbei au 
einen Baum und kippe um. Farman und ſein 
Begleiter ſtürzten zu Boden, während ſie der 
Aeroplan bedeckte. Beide find ſchwer verwundet. 

Nücktritt General Prudentes. 

Rom, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) Der Rücktritt 
der aus der letzten ilalieniſchen Spionage ⸗Ge 
ſchichte bekannte General Prudente ſoll, wie in 
eingeweiten Kreiſen verlautet, ſeinen Rücktritt als 
Unterftantsfelreläv im Kriegsminiſterium ange⸗ 
kündet haben. 


König Georg V. Generalfeldmar ſchall. 


London, 6. Juni. (Preß - Tel) König 
Georg empfing geſtern iu feierlicher Verſamm⸗ 
lung in Larlborough Houſe den Feldmarſchall⸗ 
Stab der britiſchen Armee aus den Händen des 
Earl Roberts. Bis auf den beutfchen Kaiſer, 
den Kaiſer Frauz Joſeph von Oeſterreich und den 
Viscount Wolſeley waren alle Feldmarſchälle 
Großbritanniens anweſend. Ferner Earl Roberts, der 
Herzog von Connaught, Sir H. E. Wood, Sir 
W. S. White, Lord Grenfell, Sir C. H. Brownlow 
und Viscount Titchener. 


Noofevelt in Shakespeares Geburtsſtadt. 


London, 6. Jun. (Preß⸗Tel.) Theodore 
Noofevelt traf geſtern abend in Steatſord on 
Avon zu einem Beſuche der Shakespeare⸗Ställen 
ein. Eine dicht gedräugte Menſchenmenge empfing 
den Präſidenten am Bahnhof und brachle ihm 
ſtürmiſche Ovationen dar. Er nahm bei Sir 
George und Lady Crevelyan Wohnung, Am 
kommenden Mittwoch findet zu Ehren Rooſevelts 
großer Empfang beim amerikauiſchen Volſchafler 
im Dorcheſter Houſe in London ſtatt. 

Wie man den Kanal überfliegt. 

London, 6. Juni. (Preß⸗Tel) Bei einer 
Wohltätigfeitveranftaltung gab der engliſche Ka⸗ 
nalflieger Rolls einen launigen aber treffenden 
Bericht über ſeinen bedeutungsvollen Flug. Zu 
einem Vortrag aufgefordert, erklärte er: Ich flieg 
auf meinen Apparat, flog hin und kehrte wieder 
zuruck. Was ſoll ich mehr jagen? Alles iſt 
lediglich eine Maſchienenfrage. Der Motor muß 
eine gewiſſe Anzahl Pferdekrüfte haben, ſein Ge⸗ 
wicht darf nicht zu groß ſein und die Schwingen 
des Apparates müſſen in ganz beſtimmlen Winkeln 
zu einander ſtehen. Iſt dies alles der Fall, 
daun geht das Fliegen von ganz allein. Ich 
ſelbſt konnte nichts dazu tun. Wenn jemand ein 
Verdienſt, ein wirkliches Verdienſt beſitzt, fo find 
dies die Konſtrukteure des Zweideckes, die Brüder 
Wright. Sie find die Pioniere der Avfalik.“ 

Der Arzt als Autirevolutionär. 

Madrid, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) Die republi⸗ 
kaniſche Preſſe ſchlägt großen Lärm über das 
Vorgehen eines Arztes gegen einen Arbeiter. Der 
letztere ſtellte ſich in Barcelona zu einer Uutter⸗ 


hat! 


ſuchung einem der eee e an 
gehbrigem Arzte. Dieſer unterſuchte ihn und 
pn auf feinem Arm eine anarchlſtiſche Allegorie 
arſtellende Tätowierung. Daraufhin beſchloß er, 
auf Veranlaſſung der Damen des Wohltätigkeits⸗ 
komitees die Entfernung der Tätowierung. Man 
verweigerle dem tuberkelkranken Arbeiter die Unter⸗ 
ſtützung, um ihn gefügig zu machen. Er willigte 
schließlich ein und der Arzt verſuchte auf ver⸗ 
schiedene Art die bunte Tätovierung zu entfernen. 
Als ihm dies nicht gelang, riß er ſchlleßlich die 
Haut vom Arm des Kranken. Da dieſer durch 
die vorhergehenden Prozeduren bereits ſehr ge⸗ 
ſchwächt war, konnte er nicht chloroformiert 
werden und mußte die qualvollen Schmerzen bei 
voller Beſinnung aushalten, 


Die Lage in Albanien. 

Kouſtantinopel, 6. Juni. (Preß - Tel.) 
Die Einnahme von Djalowa ſeitens der tülrklſchen 
Truppen iſt nach hier eingetroffeneu Meldungen 
ohne jeglichen Widerſtand von den Auſſtändigen 
erfolgt. 30 Bataillone Infanterie durchſtreifen 
in kleinen Trupps das Land, um die Auſſtän⸗ 
digen in ihren Dörfern zu entwaffnen. Zahl- 
reiche Verhaftungen von Rädelsführern werden 
vorgenommen. In Uesküb wurde neben anderen 
der Neffe des Abgeordneten Nebfib Diaga ver⸗ 
haftet. Der türkiſche Oberbefehlshaber iſt be⸗ 
ſtrebl, mit aller Energie die Ruhe im Lande wie ⸗ 
der herzuſtellen. 


Tafts Bruder in Europa. 


New Mork, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) Carles 
E. Taft, der Bruder des Präſidenten, hat auf 
der „Amerika“ des Norddeutſchen Lloyd eine 
Europareiſe angetreten. Taft, der frilher Kongreß ⸗ 
mitglied war und die 
ſinanzkell unterſtützte, fol für den Senat kandi⸗ 
dieren. Vor ſeiner Abreiſe erklärte er, daß die 
Popularität ſeines Bruders ſeit deſſen Amtsantritt 
keineswegs nachgelaſſen habe. 
Mademoiſelle Polaire als Schmugglerin. 

New Mork, 6. Juni. (Preß⸗Tel.) Die bes 
kannte franzöſiſche Tänzerin Mademoiſelle Polaire 
iſt geſtern an Bord der „Savoyen“ hier angekom⸗ 
men. Auf dem Zollamt weigerle fie ſich bei 
Durchſicht ihrer neuen Koffer den Wert ihrer 
Juwelen anzugeben. Die Zollbehörde ſchätzte ſie 
daraufhin auf 320,000 Mark und behielt ihre 
Koffer zurück. Erſt wenn ſie ihre Sachen braucht 
und daburch nachweiſt, daß die Juwelen ihr 
Eigentum find und nicht zu Verkaufszwecken in 
das amerikaniſche Zollgebiet eingebracht wurden, 
wird die Tänzerin ihre Koſtbarkeiten zugeſtellt 
erhallen. Sie müßte höchſtens vorziehen, bis 
dahin der Zollbehörde offen 
Auskunft zu geben. 


Der Prozeß 


des Fürſten Druzki⸗Ljubezki. 


Dieſer Tage gelangte vor dem Gericht in 
Pinsk folgender charalteriſtiſche Fall zur Ver⸗ 
handlung. Der junge reiche Gutsbeſitzer, 
Franz Druzki⸗Ljubezki war anf Grund der Ar⸗ 
tifel 129 und 122 des Strafgeſetzbuches auge 
klagt worden. Die Verteidigung hatte der Wil⸗ 
naer Advokat T. Wrublewski übernommen. Wie 
eiue politiſche Zeilung berichtet, iſt der Fürſt 
nerklagt worden, weil er am 20. Mai 1906 auf 
einer behördlich geſtatteten Verſammlung zu ben 
Reichsdumawahlen eine Rede gehalten hat, deren 
Inhalt der Behörde regierungsfeindlich erſchien. 
Zu der Verhandlung waren 20 Zeugen zitiert 
worden. Allgemeines Auſſehen erregte die Aus⸗ 
ſage des Zeugen Brein. „Vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter“, erklärte Herr Brein, „konnte ich 
keine vollſtändige Ausſage machen, weil man mich 


1 
für einen Spion gehalten hätte und ich für mein 
Leben fürchtete; num aber, wo die Herrſchaſt des 
7 gebrochen iſt, „kann ich ruhig alles aus⸗ 
jagen." 

Herr Brein erklärte, es habe wohl ſelten 
einen ſchlimmeren Revolutionär gegeben, als den 
Fürſten. 

Verſelbe habe eifrig Propaganda für revolu⸗ 
tionäre Ideen gelrieben. Ju feiner Rede habe 
der Fürſt unter anderem folgendes geſagt: 
„Obgleich ich ſelbſt Beſitzer von 25,000 Deſſja⸗ 
tiven bin, fo bin ich doch der Anſicht, daß 
das Land beiten gegeben werden müſſe, welche 
es im Schweiße ihres Angeſichts bearbeſten.“ 

Der Verteidiger Wrublewski autwortete 
elner langen Nede. 

Das Gericht verurteille nach kürzer Beratung 
den Fürſten zu zwei Jahren Feſtuug und teil⸗ 
welſein Rechtsverluſt. Gegen eine Kaution von 
1000 Mbl. wurde der Verürteilte vorläufig frei ⸗ 


iu 


Wahl ſeines Bruders 


über ihre Schätze 


Fürſt 


Nr. 349, 
Briefkaſten der Medaktion. 


Anfragen ohne volle Namen sunterzeſchunng und Abreſſe 
bleiben underüchſichtigl. 


Wenden Sie ſich an Fran Miuna Buchholz, 
Nr. 28. 


Bädernachrichten. 


Bad Kudowa. Seit dem 1. Juni dis. Jahres ver 
kehren die ſogenannten B&derpüge 115 und 116, 
dle anfänglich nur vom 1. Juli bis 20. Auguſt durchge⸗ 
führt werden ſollten, zwiſchen Berlin und Ga 
bezw. Kattowitz. Un den in Berlin Göller 
Bahnhof 8.40 abgehenden Zug 118, der 7.20 in Kudowa 
elutrifft, hat auch Anſchluß der in Dresden e el 
10.19 abgehende D-Zug 129. Die Benlizung dſeſer Züge 
ſel daher allen denienigen Beſuchern unſereß Bades, bie 
aus der Richtung Berlin oder Dresden kommen, ganz be⸗ 
ſonders empfohlen, während die aus der Richtung Ober⸗ 
ſchleſien Kudowa auffuchenden Gäfte am vortellhaſteſten 
den fattowit 9.40 abgehenden Zug 156 Denupen, welcher 
in ad an den in Rudowa 3.84 eintreffenden Zug 885 
Anſchluß hat. 


N. S. 
Naw rolſtr. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 6. Junk. 
Tendenz: Fonds ruhig; im allgemeinen ſchwach. 


Wechſelkurs. vorgeſtern heute 
Mechſelturs auf Nondon 4 M. 10 Pf. St. 
Check „ London 2 
Wechſelturs „ Berlin a. e » 
Check „ Berlin .. 
Wechſelkurs „ Pars Kar 
Check „ Paris .. 
Fonds. 
4% Staalsrente » 2 0 = + my | 91), 
5% Innere Staalsanl. 1905 J. En. 104% | 104%, 
BI , „ 1906 ll. Em. | 104, | 1087, 
57 15 1908. 104% 104% 
4¼% Ruſſ. 5 1905 100 100 
5e e „ 1900. 403% 104 
4% Ruff. Staatsant. 190. . . 99, EM 
4% Wandbriefe der Adels⸗Agrarbauk | BP 800 
4½ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank | 100 100 
4% Bertifitate der Bauern⸗Agrarbank | 89 ¼ 
NE ee „ 100 ¼ | 10004 
5% innere Prümien-Aulelhe 1,1864 | 456 466 
De w r 11.1886 | 9447, 346 
57% m ” „ „ 1% 517) 
320% Pfandbr. der Abels Agrarhank. 857, | 85%, 
8%, of, konſ, obl. 1. Austauſch g. 4½ 0, Y 
Pfdbr. d. zuff. genl-Vod. Kreditgeſ. 88 789 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſchr Baut 539 638 
Wolga-Kamaer Ban t. «| 875, | ER 
Ruff. Bank für ausw. Handen. | 399, | 399 
Ruſſiſch⸗Chineſiſche Bank RE er es 
St. Peteröburg. Internationale Bauk 443 440 
* Disconto- u. Kredib. 512 512 
= Handelsbank . | 220%, | 2207], 
Rigaer Kommerzbant 207 | 297 
Aktien der Nayhta⸗Juduſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Bakuer Naphta-Geſellſchaft . 275 275 
Rospi-Oefellihalt . . 4300 4280 
Mantaſcheo . » .. 120 —.— 
Gebr. Nobel (Pays) 110.500 10550 
Metallurgiſche Induſtr-⸗Geſellſch. 
Brjausker Schienenfab ri . | 117%, ] 117%, 
Ruſſiſche Gef. Hartan 223 2251, 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fubrik 184 184 
\ Rifopol-Wariupoler Geſelſchaft. . | 28 EUR 
Putilow-Were = 13% J 182%), 
Ruſf.⸗Balt. Waggonſabrit ... 345 341 
Auſſiſche Lokemotivenbau⸗Geſellſchaft —— | —— 
Sſormower Geſ. f. Cifen- u. Stahl⸗ 
induſtrie 1 „143 143 
Baggon- u. mech. Fabrit „Phon“ 236 | 235 
Geſellſchaft „Dwigalel ... | 76%, | 77a 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaſt 125½ö | 124, 
Berlin, 6. Juni. 
Ausländiſche Börſen. 
Auszahlungen auf St. Petersburg 216.75 
Wechſelkurs auf 8 Tage. — 
4½ % Muſſiſche Unteite 100. | 100.60 
4% Stanisrente 100 Ruben 91,50 
Ruſſ. Kreditbillete « 216.65 
Privatdison t 3 7 


Te 
Polniſches Theater, centenmaßt 63: 
Lodzer vereinigte Truppe. 

Dienstag, den 7. Juni zum 2. Male: 


Die Karrikaturen 


von J. Katzeneluſohn. 
Direktion J. 


Großes Theater. . Candberg. 


Gaſtſplele der Wereinfgten Truppe unter Mitwirlung der 
bekannten Ariiſtin Frau Kaminska. 
Dienstag, den 7. Juni 1910; 5777 


: Mirele Efros. men 


Hauptrolle (von Mirele) — Fran Kaminska. 
„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten, zu haben bei 
| Gebr. PTT. EN, 
Neuer Ring Nr 5. 


5778 


gelaſſen. 


Schmerzerfüllt teifen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
es Colt dem Allmächligen gefallen hat, am Sonnabend, den 4. Juni, um 8 Uhr Abends, 


meinen teuren Gatten, unſeren lieben Vater, 
Onkel 


1% Uhr nachnte, dom Traue rhauſe Neu, Cho 
dem evangelischen Frebhoſe zu Neu⸗Rotiele 


Die tie 


Großvater, Schwiegervater, Schwager und 


| CThriſtian Nitzer 


nach langen aber ſchweren Leiden zum Alter von 66 Jahren durch einen ſanflen Tod in die 
Ewigleit abzurufen. 
Die Beſtattung unſeres teuren Entſchlaſenen findet Mittwoch, den 7. Jun, um 


ing Nr. 19 vis-A-vis Schmidts Wäldchen, auf 
ſtalt. 


fbetrübten Hinterbliebenen. 


Dienstag, den (25. Mai) 7. Juni 1910 


Neue Lodzer Zeitung. 


( Bad Salzbrunn i. Schles. ) 
No 


777 ee 
‚Spöhrer sche Böhere Handelsschule 


Calw (Württemberg) 
Altrenommlertes, erstklassiges Unterrichts- u, Eızlehungs, Institut, 
Pensionat. — Aufnahme zu jeder Zeit 
Prospekte mit vielen Referenzen durch Direktor Woher. 
Wen t HAUME, 


Sanatorium Bühlan 0 


für Nerven, Magen, Darm- und Site e ende. 
Großer Park mit vornehm eiugerichtelen Schwimm, Luſt⸗ und Sonnenbädern, 
Terrain⸗ und Bewegungs kuren. 
rg 


3097 


e 


bei Weisser Hirsch 


* Das gauze Jahr geöffnet, 
Chefarzt: Oberſtabsarzt a. D. Dr. v. Hahn, 


ee und Brofäieen über benen Mageresfrantingen und Frauen. 


57 leiden frei durch die Dlrektion. 
Nesidenz Hotel 


Zreslau "und cars 


Aktien-Gosellschaft 


am Tauentzienplatz gelegen, ſchönſte Lage der Stadt, 
80 Zimmer mit allem Kompfort. 2 Fahrſtilhle. Elelkriſches Licht. 
Dampfheizung. 5478 


— 


Müller’sche Höhere Handalslohranstallzu dauer i.Sehl. 50. 


1. Mebrjähriger Koran usbildung für den kaufmännischen Beruf und Vorbereitung 

für dus Einj.-Freiw.-Exarm 420 

u Fachwissenschaftiicher Kurens für jünge Kanflente Gabe u halbjährige Kurse). 
Mon verlange Prospekt 1 oder 2 dnrch die Direktfon 

5, Schüler, die vorher eine Landschule besucht hatten, erplelten Ostern 1910 

nach nur dreijährigem Besuche meiner Handeisichranstalt das Einj.-Freiw.-Zeugnis, 


— 
* Meiner geschätzten Kundschaft diene hiermit zur 
gefl. Kenntnisnahme, dass meine Bürsten- und Pinsel- 
Fabrik, sowie mein Verkaufslokat am 1/14. Juli a, c. nach der 
FPetrikauer Strasse Ma 123 verlegt werden. 


Indem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen mir 
auch in meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver: 
sichere ich für fernerhin die pünktlichste und solideste Aus- 
führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge, 

7680 Hochachtungsvoll 


Cassar Matz. 


Ein junger Mann, 


der Luft, und Liehe zum Beſuchen der Fabrits⸗Kundſchaft 1850 Verkaufs von 
Riemen, Oelen, Wolle ꝛc. befigen muß, wird geſucht. 


Offerlen sub „Acquisiteur“ au die Abminiſtratlon dleſes Bl. 5773 


Rünſtleriſche Blumen Arrangements. 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 


Bouquets 
Rrünze fi 


fit 
Au beſten und billig 


Telephon 1499 


und alle anderen Gelegeuheiten. 


ir Begräbniſſe 
ir Bühnenkünſtler uſw. 


ſten bei 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
undPe rikauerstrasse 189. 
C. AA SE ENEETETTETEE] 


Nr. 249, 


9165 


667 voydaga] 


Die IE Bıivat-Mädhen-Shule, 


mit dem Programm 


Fr 


Str. 192 übertragen. 
gymnaſien. 


Worbereitun: 


wohnung, Widzewekaſtr. 104. 
Jun a. St. ftait. 


der Mädchengymnaſien von 


0. Iwanowa 


wird mit dem Beginn des nächſſen Schulſabres in das Haus Petrikaner⸗ 


9 für die IV. Klaſſe der Krous⸗ 


Annahme neuer Schülerinnen täglich von 4— 6. Uhr, in der Privat 
Die Aufnahme⸗Examina fiudet am 17. und 18. 


5790 


J. G. Brockmanrn, 
Dresden III. Jnſtitur für Elektriſche 
Kuren Naturheilkunde empflehlt 
N allen Kranken, die vergeblich 
Heilung ſuchen. Groſfartige Er 
folge aktenmäßig nachweisbar, 
Hunderte von Daukſchreiben. 
Geltriſche Apparate zur Selbſtbe⸗ 
handlung in allen Preislagen. Man 
verlange Gratis⸗Proſpekte, Benfions- 
preife billig. 4381 


SERYUS, 
Hur echt in weissen Dosen, 

bester Schuh-Pufz 
macht das Leder spiegelblank, | 
geschmeidig und wasserdicht, } 


ne au bel Wa a co 
zarte and bager 
star Rossnibal Lodz 


Graue Haare 
machen 10 Jabre älter Wer auf Wieder⸗ 
erlangung einer ngturgelreuen, haltbaren 
hellen od. dunklen Farbe ſeiner Haare Wert 


das Weitruf erlangt hat, weſl es eln durch⸗ 
aus reilles, unſchäpliches und niemals ver- 
ſagendes Mittel ift. Preis 5 Mark porlo 
frei, Funke & Co, Berlin S. . 11. 
Königgrätzerstr. 49. 4702 


Geſucht wird zum ſoſortigen Inte! it ein 


Fräulein oder Frau 


mittleren Jahren „Iſraelitin) zur Geſellſchaſt elner älteren, Teivenden Danıe 
für die Nachmittags⸗Stunden. Zu erfragen Kamiennaſtraße 22, Wohnung 4, 
ton 3—7 Uhu na 5791 


. Hypothek! 


Es werden Rö, 10 000 auf I. Hhvotfe auf ein größeres Grundftüd 


ee geſucht. Wert des Dbiettes NHL, 45.000. minimum. 


fl. Offerten mit Angabe der Bedingungen unt. T. O. L. 315 an die 
Exp. dis. Blattes erbeten 


lalneriekaulluenirhlen 


1 ig Auftande ist zu verkaufen. 


Lipowaſtraße Ni Nr. 85. 


Gebrauchte £okomobile, 


bon 33 bis 35 Pferdekraft, zu kaufen geſucht. 


D ſferten unter N. P. an die Expedition dleſes Blattes. 


Ju verkaufen: 


49 Stück alte Fabrikfenſter in Holzrahmen, teils noch 
eingeglaſt, bei Th. Steigert, Petrikauerſtraße Nr. 90. 


Mehrere Kron Leuchter 


Salbt zu verkaufen, Milſch⸗Straße Nr 36, Parterre, ebenſo ein großer 


albverdeck auf Gummirädern. 


Zu beſichtigen Neue Promenade 39. 5767 
Redakteur und Herausgeber A. Drewing. 


E 
E 
& 


5778 


2215 PR! 
NA 


"STANGLEFOOTR 


Vereideter Rechtdauwalt 


Adam Wozdecki. 


Rechtsautpalt am Conſiſtorkal Gerichte | 
Warſchau. Chovinſtr Nr. 17. | 
Erbſchafts⸗ und Eheſcheidungs 
Angelegenheiten. 


5515 


2A Hume 


behandelt und plomhiert nach 
allen bewährten Metfinden 
geſtütt auf langjährige Cr 
fahrungen werden auch kſtuſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kautſchnk ze. aus Be- 5 
wäßrteſte angefertigt. Für we. 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäſtigten Preisen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R.Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Nr. 6. 


| 


Student 


der Uninerfität in Gen 


Schwer) er⸗ 
teilt Unterricht, Speziell in der fran ſö⸗ 
ſiſchen Sprache hier oder in der Um⸗ 
gegend. Gefl Offerten an die Exp d. 
Big. unter „Student J. K“ 365 


legt, gebrauche unfer.nefhligtes Erin, } 


Sanatorium 
Friedrichshöho 
Obernigk b Breslau 
Spezial -Koran-talt für Nerven- 
krankann 'Erholungsbedürftige 
Geisteskranke aurgeschl Neues 
Kurmitte'haus, 40 Morgen Park 


Telephon 26 Prospekts 
Dr. Küblsch, Nerrenarzt 


Wer orkndlſch dig orünvlich die 7685 


engliſche Sprache 
erlernen will, wende ſich Promenaden⸗ 
Str. 30, IN Et. Front, Wohn. 89, 
Eingang Piolrlowska 79. Ju ſprechen 
tägl. v. 7—8 Uhr abends. 


m 90 Ib. H- h. 


find auf 1. Hypothet gegen F. 0 
Zinſen G . unt. P. 2653 
in der Exv. d. B 5783 


Mb. 30 000 


auf 1. Nr. Hypothek ohne Vermittler 


per ſoſort geſucht. Geil, Off. su b 
an die Exped. der „Neuen 
Lodzer Zeitung“ erbeten. 6567 


Gelegenheilskauf. 


We den unvorhergeſehenen Gründen find 
die Möbel (fait neu) von 2 Zimmern 


und Küche zu verlaufen. Näheres 
Dingaſtr. 23, W. 20, von 2—4 Uhr 
nadmillag 5148 


"Ein stehender 


KESSEL’ 


von 15 bis 20 U. Meter Heizfliche 

wird gesucht. Offerten unter E CG. 

an die Expedition der Neuen Lodzer 
Zeitung. 


Zu verkaufen eine 
Sprifezimmer- 
Einrichtung 


(Eiche), Gen’efnianoftr. 5, W. 
ne in gutem "Zustande dich 


tl 


zu kaufen geſucht. Schriſtliche Off. 
unter Ebiffre „444“ an die Expedition 
dieſes Blattes zu kiten 5741 


Ein ftarter 5764 


am Mi 
Waren Wagen 
auf Federn wird von Berfippretite 
St. Jakobſtraße Nr 14 zu kaufen 


geſucht wen 
Bel nen Bedingungen 
10 Baup! 
zu verkaufen 985472. Zu erfragen 
beim Eldentümer, Ba uy, 9˙ 0 
Straße Nr. g. 5774 
Ein gutgehenber 


Koloniolwaren: 
Laden, 


(Eckladen) ſofort zu ieee 
Nzgowskaſtraße 15 


Schwarzer Flügsl 
mit gutem Tone umzugsbalber für 
Abl. 220 zu verkaufen. Wulczanska⸗ 
Str. 7, 1. Stock, W. 3. Bu esch 
Ur von 3—7 War abends, 5768 


- Möhel: 


Spe mer», Schlafymmer⸗ und Ku⸗ 
binettelnrichtung abreiſehalber billig zu 
Verkaufen. Cenietnlanafte. 88, bei Pie 
; zu beſichtigen von 3—5 Uhr 

6347 


5700 J. 


* 


Gelegenheitskauf. 
liegender Petroleum⸗Mo⸗ 


Ein 
tor 5 Nu, wenig benutzt, iſt ſofort 
billig zu verſaufen in Petrikau Ger 
ſellſchaft für Ackerbau (Towarzystwo. 


Rolnicze) 5664 


„ Nopp- und 


Rbl. 8 bis 10-000 


auf erſte Hypothek von pünfttichen | 
Zinszah ler per fofdrt oder bis 1. aut 
geſucht. Offerten unter „183 F. G. 
in der Expedition der „N. L. Ztg.“ 
Hinterlegen. 5599 


2ärbergehilhe, 
der in Lohnfärbereien gearbeitet hat, 
mit der Wolle u. Baumwollzarnffrberel 
vertraut, als Stütze des Chefs per for 
fort geſucht. Offerten „Färbergehilſe 
ulm die Erb. d. DL 5794 


Ein tüchtiser junger 


Mann, 


Ser; längere Zeit als Meifter in der 
Kleider- und Bioufenftoff-Brandie tätig 
it, Ma an c Fe e Set. Sf. 
At. S. S an die Erb. 


Werkmeister 


ſuchl Stellung für Cotton⸗ und Paget⸗ 
fowie Ränderſtühle als auch Nähe 
Kettel, u. ſümtliche Rundſtühle. Derſelbe 


zu 


5668 


übernimmt auch Reparaturen. Off. u 
E. k. 100 an d. Exp. d. Bl. 5738 
Wird geſucht 8761 


Färber 


für eine Lappenfärbere zum baldigen 
teile. ‚Witolaieivsta-Straße Nr, 39, 


Eine Bonne 


wird geſucht bei Frau Schuhmacher, 
Cegelnſanaſtr. Nr. 7 Zu melden von 
10—12 vorm. und von 2—5 ½½ Uhr 
nachmittags 5659 


Eine geibte Plätterin 
für Damengarderobe wird zum 
sofortigen Antritt gesucht in der 
chemischen Waschanstalt, Konstan- 
tinerstrasse 10. 57 


Geübte 


Taſlleunäheriunen 


können ſich N eee ie? 
Str. 6, W. 5. 

Wir 1555 zum ſoforkigen En 
einen flüchtigen und energifchen 


Stopfmeister, 


Geübte 


und Plombiererinnen 


können ſich melden bei Malesym Szyffer. 
Tüccherſabrik, Pelritauerſtr. 102. 5728 


IE 
Tiherihneideriunen , 


L. Prybulski 
Spezlaliſt für Haute, Saar, Bones 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Kraurheiten (endoskrop u. eyſtos⸗ 

kop) und Männerſchwüche. 

Poludniowa⸗Straßſe Nr. 2. 
Sprechſtunden vou 8—1 vorm. und von 
6—8 Uhr abends, für Damen von 5 
dis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. LEYDERG 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Suniten ‚vebihiertals@peptafarn 

für venetifhe, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankheiten. 

Sprechſtunden täglich von 8—12; 5—8; 

Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 
nur vormittag. 


Krutka⸗ Krutka⸗Straſfe Nr. 5. 


Dr.St.LEWKOWICZ 


Genen für Haut, venerſſche 
Kraurh. u. männliche Schw 
Anwendung von Gleltricität, efettti 
Licht. und Vibrations-Maffage, 
an 33 beim Lombard. 
Von 9—1 u. v. 6—8, für Damen von 
5—6. Sonntag von 9—8. 


any 


D:1.Lipschütz 


Pe für 


Kinder ⸗ Krankheiten. 


Wschodnia⸗Straße Nr. 45. 
Empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 
v. 4-6 Uhr nachm. 10981 


dr. med. S Aronson 


ew. Aſſiſtent von Prof, Bumm und 
| Dührssen in Berlin, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
n. Frauenkraukheiten wieder: 

gelaſſen. sus 


Ewaugelicka 5. Spechſt. v. 910 ¼ 
früh u. b. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


Dr. Bronishau Luravckt 


Bronistaw £uczycki, 
Nervenkrankheiten. 
Andrzejaſtraße Nr. 5. 


Empfängt von 9—10 Uhr vorm. und 
von 5— 


Uhr nachm. 5483 
— 


dr. L. Przedhorski 


empfünat Na ſeu, -i hen ſtehltouf· 


9 und Ohrenleidende bon 9—11 born 


und von 4—7 nachm. 8585 
Wschoduia 69, Ecke Diielna 


Speo.-Arzt für Haut- vener- und 
Haar-Krankheiten 7508 


Dr. B. Reit 


Sreanle 5, empfängt v. 3—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr, Sonntags u, Feier- 
—2 Uhr. Für Damen 
anderes Wartezimmer, 


Medicinisches und chemisch- 


technisches 
Be on eig She nie Sit | N 2 
Seffeidete ab Ade Betguiffe vorlegen 8 
kann. Alten. Gefegſchaſt der Waun. Laboratorium 
ſolturen Satturen Markus Kohn. 5710 


Magister N. SCHATZ, 
= Loilz, Potrikannrstr, & 50 
Sümmiche medizinische (auch 
bakteriologische) und ehomi sch- 
techulvehn ANALY: 
Harn, Auswurf, Blut etc, Nahrunes 
mittel. Mundelswaren etc 
Desinfektion. 9168 


Pabiauice. 
Ein ordentlicher, deutſchtprechendes 


Dien it m ädche für einen bef- 


ſeren Hus. 
bolt in Pablautce geſucht. Adreſſe u 
erfragen in der Exp. dſs. B.. 


Lehrling 


für das photograph 1a Atelier 155 
teifanerftt. 20 geſuch 


Dr. J. Ahrutin 


Krutin-Btrafe Nr. 9. 
Special iſt f. Veueriſche ,, Haut 


Fund Geſchlechts⸗ Krankheiten. 


Sprechstunden: von 8 ½—11 feüh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—6 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12186 


Dr. L. Klatschkin, 


5170 Syphilis, veueriſche und 


Hautkrankheiten. 
Konſtantinerſtraßße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr 


r. Feliks Skusiewicz | 
Veneriſche und Hautkrankheiten. 
Andrzeſa⸗Straſſe Rr. 13 
Svprechſtunden von vorm. und von 
Is abends. Au Sonn- und Feier⸗ 

tagen v. 10—1 Uhr mittag an 


Ir. M. PAPIERMY 
Arcoucheur und Specialiſt für 
Franenkraukheiten, rüherer Drdie 
nalor d. Warfhaner Unſverſitäts⸗Accou⸗ 
cheurkl int. Empfängt bis 11 Uhr morg. 
u. von 4-6", Uhr nachm. Polu⸗ 
duiowaſtr. 23, Tel. 16—85 „ 


521 


5720 


Pr 
E Wohnungs-/ingebote f 
anhand 
Sommer- 
Wohnung 


zu vermieten relſehalber in's Aus⸗ 
und, 1 großes Zimmer und Küche, 
Nähe der elellr. Tlamſtation-Remiſe 
der Zglerzer Linie. Auskunft Bas 
wadzla 10, 2. Et. rechts von Se 
Uhr vormittags. 


1 Ammer und Küche 


| 

möbliert, ſoſort zu vermieten. 

Benedyltenſtraße 10, Win A 
678 


oder 2 inner 


mit Beguemlichkelten u. ſeparatem Eine 
gang 1. Et. per 1. Juli zu ver ⸗ 
i 8 Be 12, 
Wohn. 3. 5880 


Zu vermieten 


| 3immer u. Küche 


5698 


eee 
Wohnungs-Gesuche 3 
Garksrbunbuslarkuuburkunbuk Ulf 


Suche ein ſchön möbliertes 


Zimmer ves 


mit ſeparatent Eingang bel einer an⸗ 
ſtändigen Faullie per ſofort zu mieten. 
Off. unt. „N. S. 17“ a. d. Exp. d. Bl. 


Nola ſons Schnellprefſendrucr „Neue So bier Zeitung” 


